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Z u r R e f o r m d e r d i r e c t e n S t e u e r n . 

Wir geben in nachstehenden Zeiten einen kurz 
gesoffen Anszüg :e« freien Vortrage». welchen b*r 
Abgeordnete Dr. storeg er in der Sa.iistagS-
Versammlung unsere» Berfassungevereine« hielt: 

Angesichts :er Vorlagen der Regierung über 
eine provisorische Steueirefarm unv dcr Anträge 
tf« Ausichusse« entstehen drei Fragen.' 

1. Ist eine Reform der directen Steuern 
nothwendig? 

2. Weichen Zweck hu dieselbe zu verfolgen? 
,'j. Erreichen die Ausscrußanträge diesen Zweck? 
I n Beantwo tung dieser Fragen entwickelt 

der Redner vorerst die Grundzüge des gegenwär-
tigen Systems der direkt« n Steuern und weist die 
durchaus ungleiche und spsUmioK Belastung der 
Steuerträger noch. 

' Als Beleg diefür wollen wir nur ein Bei-
spiel anführen: die s ä m m t l i c h e n Einkommen« 
steuerpflichtigen der 1. Classe entrichten an Erwerb-
steuer ca. 9 Mi l l . fl.; darunter die Actiengesellschafien 
und sonstigen zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten Corporalionen ca. !^K>/X)0 fl.. also 
den zehnten Theil; daran? 'ollte man schließen, 
daß auch die Einkommensteuer dieser Elasse ein 
wenigstens annähernd entsprechende« Verhältniß 
ergebe; wälirend jedoch die Gesellschaften an Ein-
kommensteuer üoer 8 Mi l l . fl. eiitrichten. zahlen 
die sämmtlichen übrigen Einkommensteuerpflichltgen 
der l . Elasse nicht mehr als 3,670.000 fl.. also 
nicht einmal die Hälfte dessen, wa» die Gesell» 
schasten, deren Rechnungen von der stinanzverwattung 
genau geprüft werden, bezahlen. 

Die Nothwendigkeit einer Steuerreform kann 
demnach nicht bestritten werden ; als Grundlatz sür 
dieselbe ist die g e r e ch i e Pertheilung ter Steuern, 
nicht aber da» fiskalische Int,resse eine» höheren 
Erträgnisse», aufzustellen, Gerechtigkeit ist aber nur 
dann vorhanden, wenn jeder Staatsbürger in dem 
Masse belastet wird, in welchem er an den Ein» 
richtungcn des modernen Rechtsstaates direkt oder 
indircct theilnimuU. 

Redner entwickelt nun das System der ge-
planten Steuerreform und die beantragten Aen-
dcrungen gegenüber den gegenwärtigen Schätzungen. 

M i t dem Grundgedanken, daß durch eine be-
wegliche progressive Einkommensteuer die Ertrag» 
steuern ergänzt werben sollen, erklärt sich derselbe 
ebenso einverstanden, wie mit der Eontingentirung 
der Einkommensteuer, dennoch entspricht da» vor-
geschlagene System weder in steuerpolitisch.' noch 
in fiskalischer noch in staatsrechtlicher Beziehung. 

Durch die neue Einkommensteuer, welche 
wohldemerkt nur provisorisch eingeführt werden 
soll, wird eine einschneidende Umwälzung der Be-
lastung vorgenommen. Stärker belastet werden die 
Grund- und Hausbesitzer, die Lohnarbeiter, die 
Kapitalisten, welche von den Zinsen gewährenden 
Darlehen oder von den Eoupono ihrer Effekten 
leben. Entlastet werten die Beamten mit höheren 
Bezügen aus Kosten jener, deren Bezüge zwischen 
4 und 600 st. fallen und alle jene Steuerträger 
der l. und 111. Einkommenöc>asse. welche ihr Ein-
kommen bisher wahrheitsgemäß faiiilen. 

Am empfindlichsten trifft die Belastung den 
kleinen Grund- und Hausbesitzer. 

Wenn auch die Grundsteuer von 26%% 
des Eatasual«trage» auf 24%, also um 10% 

des Steuerbetruges und wenn auch die Hauszins-
steter von 26%% auf 25% ermäßigt werden 
soll, so darf nicht übersehen werden, daß nach dem 
Amrage des Ausschusse« von der künstigen Ein-
kommensteuer keinerlei Umlagen bemessen werben 
dürfen. Hiedurch entsteht sür die Gemeinden. Be» 
zirke. Länder u. s. w. ein beträchtlicher Ausfall in 
der Höhe jenes Betrages, welcher von der gegen* 
ivärtigen, künftighin aber gänzlich entfallenden 
Einkommensteuer als Umlage angehoben wurde. 
So lange kein anderweitiger Ersatz für diesen 
Ausfall gefunden w.rd, muß derselbe durch Erhö» 
hung der Umlagen aus die Ertragstcucni gedeckt 
werden. Diese Erdöhung wird insbesondere am 
flachen Lande dem kleinen Grund- und Hauedcsitzcr, 
selbst wenn er nicht einkommcnsteucrpflichug wird, 
so große tasten aufbürden, daß durch dieselben 
die Wolthat der Steuerermäßigung weit überwogen 
wird. Aus diesem Grunde spricht sich der Adge-
ordnete entschieden dafür aus, daß auch auf dem 
flachen Lande die Befreiung von der neuen Ein-
kommenstener nicht blos für alle Einkommen unter 
400 fl. zu gelten habt, sondern daß jedes Ein-
kommen bis zu 600 fl., wenn der Steuerträger 
ichon mit einer andere» direkten Steuer belastet 
ist. von der Einkommensteuer befreit sein soll. 

Uebrigens constaiirl der Redner, daß weder 
von der Regierung noch vom Ausschüsse die Frage 
erörtert wurde, ob denn die gegenwärtigen oder 
die beantragten Eriragsteucr» urner einander im 
gerechten Verhältnisse vertheilt seien, eine Ausgabe, 
welche bei jeder Steuerreform wol in ers ter 
Linie in» Auge zu sasfen sei. 

Vom fiecali'chen Gesichtspunkte aus kann die 
Steuerreform eigentlich gar nicht betrachtet werden. 

F e u i l l e t o n . 

„ Z w e i ^ f u n d T a v a k ! " 

Humoreske von Eduard Kreide er ». Hrntichreider. 

„Ei, wie wenig neugierig, Männchen! Höre 
doch, wa« Mutter schreibt. Denke dir, ich bat sie 
den Winter bei uns zuzubringen, und sie hat mir 
zugesagt; die gute Mutter! Den ganzen Winter 
opfert sie mir — und dir! Ist das nicht schön, 
Männchen? 

— „Btrf l . . . ! Berd !" 
Da« war denn doch zu viel! Dreimal ä 14 

Tage, das war allenfalls noch zu ertragen, aber 
nun den ganzen Winter — nein! „da soll doch 
gleich . . . . ! " 

* 
* * 

Herr Edmund BchrendS saß behaglich in 
seinem kleinen Iunggesellcnjimmer und rauchte 
sein pseischen. Wenn wir sagen „er sitzt," so ist 
dies eine bloße Vermuthung, denn sehen können 
wir Herrn BehrendS nicht. Wir können weder 
ihn, noch irgend etwa» von der Einrichtung des 
Zimmers erkennen, denn dasselbe ist in einen so 
entsetzliche» Qualm eingehüllt, daß der berühmte 
Londoner Nebel ein Spaß dagegen ist. Ein ge-
wisse» pasiendes Geräusch und stärkeres Wotkenge-

woge verrathen den Ort, wo dieser patentirte 
Danipfopparat sich befindet. Nachdem wir uns ein 
Dutzend dicker Thränen aus den Augen gewischt 
und einen Versuch gemacht haben unsere Kehle zu 
reinigen, gewahren wir endlich die nebelhaften 
Umrisse eine« Mannes, der zusammengekauert in 
einer Ecke sitzt und zu dessen Füßen ein kleiner 
Dampfofen von der Äröße einer mäßigen Milch-
schüssel seine unheimliche, in regelmäßigen I n -
te» wallen hellere und düsterere Gluth ausströmt. 
Das Halbdunkel und der Rauch lassen nothdürflig 
erkennen, daß das Individuum, welche« diese Räu-
cherp'anne handhabt, ein behäbig aussehende» 
Männchen ist, dessen gar schälmische Aeuglein trotz 
des beißenden Qualme» recht munter dreinguckten. 
Herr Edmund Behrend» vertreibt sich gewöhnlich 
durch Rauchen langweilige Nachm-.ttagsstunden und 
dito FrtUNde, den» e» gehört jedenfalls eine dicke 
Freundschaft und gute Lunge dazu, um es in einer 
Athmosphäre, in .'er gewiß keine Species unseres 
Thierreiches nalurgerecht leben könnte, auszuhalten. 

Herr Behrend« kuastene also eben so recht 
nach Herzenslust drauf los, als sich eilige Tritte 
auf der Treppe hören ließen. Eine unsichere Hand 
wlschte darauf ein paar mal über die Thur hin, 
ehe sie in dem dunklen Hausflur die Klinke fand, 
drückte diese darin entschlossen nieder und 
aber Niemand trat ein. Der Inwohner des 
Zimmer« starrte vergeblich in den dichten Nebel hinein. 

„Holla! wer ist da? brüllte er 
„Puh: ertönte e« zurück „um Himmet« 

Willen. Behrend« du bist doch nicht etwa drinnen? 
„Hui ! bist du'«. Franz Erber, alter Knabe! 

Welch' göttlich' Ereigniß führt dich auf unsere 
olympische Höhe? 

„Ader, Edmund, Mensch bist du wirklich im 
Stande in diesem Qualm zu existiren?" 

„Nun, so tritt doch rtn!" 
„Ich eintreten?" 
„9ta freilich, raus oder rein! Hurtig! 

schließe die Thür, sonst entweicht die Quintessenz 
aller Düfte!" 

„Unmöglich, ich ersticke!" 
„Nun, so warte ein wenig. b>« ich die t'uft 

für deine aristrokratischen Lungen genießbar mache!" 
Damit sprang er aus. und öffnete da» Fei ster, 
welches bis jetzt hermetisch verschlossen gewesen 
war. Dann riß er einen Polster ans seinem Bette 
und begann lauüt wie ein TollhäuSler um sich zu 
schlagen. So unsinutg dieses Gcbahren auch schien, 
der Erfolg war dennoch ein vollständiger! Hierauf 
schloß er vaS Fenster und wandte sich zu feinem 
Freunde, Herr» Franz Erber, der mit allen Zei-
chen einer gewaltigen Aufregung aus dem Kanape, 
einem staubigen, tabakbeschmutzten ungeschlackiten 
Ungeihüm sich niedergelassen. 

(Fortsetzung folgt.) 
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D A N I E L RAKUSCH 
H M w s l W i n Ci l l i . G r a i e r c a s s e ; 

empfiehlt: -•*•5 

B a u s c h l o s s e r w a r e n _ 
und 

Sparherdbes tandthe i l e 

in »ehr guter Qualität zu dea Preisen der 
Erzeuger. Preis - Courante, Zeichnungen, 
Kostenfibefschl&ge werden kosten- und porto-

frei gesendet. 
. W r « l e W « ( F f »•«»»» 

M e t a l l s ä r p i und landwirt l i sch. Maschinen . 
K u k u r n z r e b l e r , H & n d d r e i c h m a s c h l n e n , 

T r i e u r * w e r d e n z u r S a i s o n a u s g e l i e b e n . 

Eine sehr einträgliche, gut eingerichtete 

Lederer - Realität 
«sammt kleiner Oekonomie in Steiennark mit 
bequemem Wasserzufluss und Stampfe ist so-
gleich zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei A l o i s F r o h m in Marburg a/Drau. 

Die 

il M 1 
I M G r u 

begiam « i l i* . Septrmtcr 1 . 3 . ihr f«inf)cbntc« Schuljahr. 
Tif Snf lo l ! . meltke na» in«i iVoAldiuiir. ker k a u f -

m»nt i i*<l ien »II» k a a f B i » a n i « r h - i n < l i i i i t r i e l l e n brftfbt. 
lPTflt für gediegene thearelifche » n t ptaftiichc Zntbi lknng der 
«taktrenden nnd rvrfngl 111 (rtlerem gmtd ilbtt et» Wnster-
f twptai t , sin (flennirt)c* Vabaratarinm und ei»e mechalllsche 
f e h n t a f f H t t e . 

Hie A t i K o I v m t r n d e r A k a d e m i e h a k e n da* 
Recht l a u e i n j ä h r i g e n F r e i w i l l i c e n d l e a a t . wenn 
fir 0»t ihr«» t&atritte da« Uater jpl t tnaSa« »der »i« Unter-
teolichiile mit Urfalg (»riidgelegt Haben. >>Ur lolch« Schüler, 
inildfcc tiric vordedingnnz fehl t . keftebt e i , kesonkerrr 
V s . rbere i ton ir - r n r * f ü r da* Fre lw i l l i j c ea -Kxamei i . 

Snf allen Anfragen ketr A u f n a h m e . U n t e r b r i n -
g u n g ic., fr Heilt »ut lan't uab antführliche Prafwete d i e 
D i r e e t l o n d e r A k a d e m i e s l r H a n d e l und I n d u s t r i e 
in s i r a z 

808 l > r . A I w c i i m . D i r e e t o r . 

M ü t o l l ü P f ^ b e r i c l i t e . V e r k a u f vu t i A l t m a t e r i a l , 
H L i e s e r u u g e n , W e r k s n a c h r i c h t e n u n t e r v i e l e m 

A n d e r e n b r i n g t 

b k r u j i i v i " , 

W i e n , V I I I . , A l u e r a t r a i u i e 3 9 . 

P r i n a m e r a t l o D a p r e l i v i e r t e l j ä h r i g fl. » . 
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JOSEF COSTA IN CILLI, 
U n s c h l i t t a e l i n i e l i e r e i , K e r n n - A: S e i s e n - K n e u j f u n p . 
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Alle Gattungen 

r u d i i o r t e n d 
wie : [ | j ] 

wissenschf t l . und tabe l la r ische 

W e r k e , P r e i s - C o u r a n t e . Circu 

l a i r e , Geschäf ts - und Speise- U 

k a r t e n etc etc. 

dann | j | j 

e l e g a n t « » ( " i s i t k < u l r n fej 

in verschiedenen Grössen [M 

100 St von 60 kr. bis fl. 1.40 
liefert 

bei prompter Bedienung RJ 
die i ™ 

neu eingerichtete Huchdruckei ei I 

J O H A N N R A E Ü S C H 

« ® PATE GEORGE 
• Phnrcimrlea <1* Kplnal 'Yosge» 

B r n n T a b l e t t e n ,K(1CK Grippe. »a-
lortC Huiten und £ n w T t d t . flrci« pet 

z B n a 
Medaille M a i bit tet d i e s e s Blat t i o j e d e r F a m i l i e waki a n f t u l i e i a t e . 
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Cdiatitrt To h . . »I«ste I (I. SO kr. 
Kt tubtet bet I u » t t t d » Veiee»! Nachlaß. 

A » » d x » e > e e k l » e « l ' k l l d r e » » 
eaglisibe iiahnperlen sät S i n k « 

tun- Umgängen, » » b u n t leibt blt J4h#e 
IcMlitrc und i£>nter)l?f« erhallen, t l t c i t 
7 fl.. cet lutzett» tu Pereenl billiger. 

O d o u t i n r , i Z n h n p a a t a ) inParzellaa» 
lUfltit. >u »O fr . o. S>. S»ei i Duhen» 90 
f e r e t n t JJaiklafl. Diese .Sabupafto ist ( a l 
rp'-iaiilnSfK Dlittrl Mir Wein-nnn« »er 
S o « - ' . 1ua»ir auch ;tiil*e grlnitb snb blen-
»ins netft tu erbauen. Nn .Suh»»et»Rein 
Ickmiizlail unb aal uafihdti'.iii'e Weise zu 
cniKVP'ti.. «»» Zahnstlisch au ftÄrtrn nab 
j a teiestiflru »n« Bluten uab VuCTrr-
i K t t m tu twrl|tiibcrn. 

t ' a e h o a A r o t n tl*«' AUt i 'oei t tann« 
bet libltn S»»i>Sce i»i« fern Muabe na-ti 
btm Zabnlraaili-a. «ald bim Syeijeu. nadi 
krot A*(it«f|t geistiger Qht t ta tc . «I»: S e « 
t>>» ». <. » . , uarnttelirlUti bei bem 
|aA< Mieter an» f ( . r c t t t i*e(eB((4<i|ttn, 
ber t k c n t n . der «lalle, brr Saloa« n. s. w 
Dine >'a< k»u leflchtn na* tcttiea, bet 
»^uudhe i t viiuramiam nnllk»bItch. POan-
>eateftaii»lbeil<n. »n» sind »I» VtafcrMtib 
gtaet: ! t t tfaaku bn j a t i a r . lowif gegen 

!
iöVslittui;t:t denen» zu rm> fehlen, vet 
et,»n:«I«gew Oktz iuüc laut man t iar 
MI.»', »obxtch brt iAl< «eruch beseitigt 

Wirt, j » grfioQttia | a 6l> t r . 

E a a A a t k e p h e l i < | a e . Dies«» »a»rei» 
*<v PH»RAknibeil«u bereitete fi'«»et ist eir. 
| rü Jahren crorabttr an» brndkrtr« Mittel 
tut litjtiiiljuit-, llA.rschoarran^ and H i t r 
jjitiii bei 4<iut unb (uv Verttlgang aller 
« r i r n v»n ^ül»re»cent. »I«! L»t»»ier 
shii-^ra. Ainilen. Sitteiler, «ubferflecke. 
Prei» eine, ü lac .u» I fl. I D u ^ n b »f l . 

l tr i>ekpla»»ee . ?t>rAÜs>lich anwenbbar 
bei Bnirrleibtbiiitheii. bereitet und emviah-
Itn »an T r . «rtJt, vraltiiche« ^ imtor ; ' . 
ra K«iel. Sn *H:ihbüt#iru iommt 
buag. Prei» S fl. <iu l t . cti. | 

U a l i r e r s a l p l i a a t e r ran l )r . I t u r o n 
in P i ir l» . f u J i e l N ist mit Dchlxm ber 
Kaeulliteit iu l'an»«» an» Pari» belegt, 
biiherenart» «eyrU't unb »et bffeatltihe 
Üeitauf genehmigt. Diese» i ' f laft tr hilf« 
fcciiinker» fllr Hilhacraug^n > iSeichdornen^ 
^refltxalcn iGefrör«. ,e»e mvaüchr » n 
Wnnbln datch virleynagen, Biß. E'tch 

F a a de Ar'.t»-. .>iaad«a»«et' . 
tneli»«rii»nit »Iireb !ti»n> äafieril on^e-
neltncn «ernch i.nb OMdmintf nn» <eine 
uertreifltdie^eilmrtniii) gegen (dimcr{k»fte 
unb iitelritdintbe.S4tn« gegen iHalniy an» 
Voürrtvnden derlei dr». Vtei» pet J taean 
Mi t r . 

I>ie e n n d r n « i r t e Mi lc l i . de,eilet nun 
i t i A n a l u S w U » « •n i ie ixed M11U Co.. 
j ^ o * . «?th»eiz. ifl »ic einAlge von Aar«» 

f ». üiebi« omit l i t t , • uup für den «ekratich 
in Haa»iialtang-n. nit Auswanderet und 
*ta»er («ül i i lUiK' ' i«pjahIeBe »ndenf i t te 

V e t o r i u i a c t i e r R m a a a.t» lS#eirtrvSii;rtB an t n 
**een «Henje« aa» >»a ber f f. t-iTbrtrrsitrxiM " > , 
Älen cr»t»bt, ist rin r°.<ugliche« an» fchtr laittenbe» »i.tu I 
jegea «irvnisiymälie. rtrianife. *«ea<iuti«tNM. ü-. r . a 
ikH|«i an» » t lenrse t i f .ü^dun , . Pe r 5 l j r » n i fl. >.„ r t 

o»<i Schnitt. Serapheln. OtternItgen an» 
c«richtt>iire, für den 2I )um ttnb «agcl-

| Bilde. Der 2o»> ( i U j e l ) lastet SO tr . 
l ' r u i l u l i e k M Ü » i g « > H a a r f k r -

b e i n i t t e l . um H«a«e jeder « r t nach Be-
lieb«» iStuari, brau« nn» d>«nd bittuert 
hiichfteit» 10 M u m i e n banerhaft j a fsebett. 

I det>en ©ctf iamlt t t deren» In »^gemein N-
<«aai Id. dar rt (einer weiteren Slnt^et-
ia rg bebau J i u Apparat bütu, »a« ist 
l » n BSrftiit at>: )tnei Schalen &0 f r . 
1 K l « » » (laHiy» Haarskebemiltel * st 

O l e h t - a . ICbeu inn t lMmuK.Wnt tn 
c«n l ' a t l i a o a echt/. 1 Packe« |U tu und 
40 tr., auch gegen tVtteberreifcen und 
Hexenschuß. 
f i u t t i l l e » dlKeHtive» d e B i l l s iBi-
l l n e r iVerdauui iKHxei le i . i £ i e iStlt-
urr Pektllea au» deut berükutlen Biltner 
Sanerbrunaen «riengl. sin» ,a eatvfelilen 
bei 9«tbreanci i , 'lliaarttfraaMH. «Ikhjacht 
und bekkta«rlicher Berdaannz iu Kolgc 
ber Ueberlabung »e» Magen» mit Zpellctt 
ober ueistigeu weltgnken. bet sanre 
»u,st«»eti. Pret» l Schachlei «» t r . 

n»i'tIiait>'-S»»»Geu-Pot»»de. uxlchi 
alle die b«r,ii.,iich«a » i »Michailen der otxra 
Pomade besitzt, »teat d a z a n vea Nach-
wach« be» .$uare< laajiett J d t ju ketten, 
bt« »;t(:lb. durch die öinaciitun^ »«i Pa 
au»e »ialilitgltch ut'drbt ist. Die Standen-
ramade kann AUgltich al« eine autncicia-
nele unb nnitbertraiitne ?a:t»i<ks? je-
braucht werben. Prei» «0 t r . 

F r o a t b e a l e n - B a U a M tn Ziegeln ,u 
Mi t r . i. •&)., milchet selbst bei VRalteiea 
tzraflschkden «»glichst schnell den grejjten 
«chmn» tiHbertua» vcDI«ntmen heilt, kai 
sich da-ch Air|al|ian« atebierec Jahre, al» 
nr. er.»fiiiiea»aMttlj«» Mittel allgemeine 
Üuft ifbealieit im*rbcu . 

K u x l ' l o r l a n S c h m i d t ' * « e d . D r . 
• n t Pr»sess«r» ich«er>si>lleubt, startend«. 
»atil»ardnilsche ^ » k a ' T l i i c t a r Diese 
2 ine :nr . aacd dem CttginaMSeeepte berei-
te!, uiiid iDumbl zur schnellen - l i l l ung bon 
-iahnichiuerA, *l» auch al» stärlende» Man» . 
Waller deeeil» durch ein Halde« Jahrhun-
de.! mit gr»ße» »tarthetle allHemein attge-
wendet; ki« l inrtur Hai tieei grate «lor-
jiii'. fit ist sehr wtrtsam und »acht durch 
»en ^uh«rst bimsen f r e i « anbetea 
Sab!.wehtra»,«n uderstiiijtg. Schi ,a haben 
tu ,>idich<bt!i iammi Ufebraathfannetiung 
»u 40 tr. «e t eine« Cuatnk ib P«rr-at 
»i " " 

/ n h i i p n l r e r P n r i t a » . f r e i » 1 il. 
l 'a»t l l l f i> d e C h f r o l a i f e r r a x i -

• e a x . title»->IH«<«lake gegen ^leichsuchl 
». > Blawerkeslerang. P r . I Schachtel f " tr 

I.ib, ri*> iie i ieMti id l ie i t i ikrt ta ier 
Da» autgqetchnrlstc uab 1 .-vehrtefle Mittel 
gejea alle Brust, und Üaageaieiben, alle 
ftatankr, «erschleimuuge». Huste», Hei-
(erftit »c. 1 Packet t fl. Ml tr. 

M.Ich. Prr i« tr 

P a g l i a a » . (ei)t bt lieble» oastSi;*b<t uab 
biMtictitwtitbit e . - tuB. «tftt unb ktteei be-
legen m i Profe>>«t i 'ug l iauQ an« ,;i«-
tenj(. Ifr tu1 i ft. Ju fr. 

S c h w e i a e r <ii'lii>r-Lit)ueue 

I n e e l h n f e r ' a U u « k e l - nuii 
u-«ji»eaa. aus arjatntiiikea 5I>* t 

gegen 
« e » . 1 ürrnrt ' 

Schwrrhtrigteil. P d« 

Z a h a - r e m e i i t . t. I. »ein.. >am Selbst^ 
vl.mbirtll hsliter Z.ihnr. Prei» t fl. 

Lkreafaol rn , Oki ealchu-erj, Cbrrafluh«», 

J o n e t " W «• i m . 

Hliatketc ,.zam Mähren, , ' 
f l r . t~ S i e n , techlauben S t . .'7, 

tmtmelilt de» ^eehnea Pubii» 
tum besten» falxeabe « t tilei. 

Pbilaerlenbuan-n atetkrn 
nnr gegen Velfchlictann 
ber urmbol»(K-<<t(kutir 
li» tr . oft. « . aa»,tstihrl. 

Cblaa-Ciyeer lu 
b»b,,i stürlence 

' o m a d r , bea Haar-
nud den Haatwuch» de-iit-
J n Ziegeln zu w> tr. a»k betnbe P»mabc 

1 fl. «0 t r . 

E a a - B o a q a e t . lehr feilte« Paeliim für 
Sacktücher unb Wasche iltterhaukl. Prei» 
t jtlocun 1 fl. _ 

AuK«i>uri rer I . e b e n n - E a s e n z eett 
T r . B le los . «eften» ja eatvf<hi.-n bei 
hartnäckiger Stuhlversiobftiitg, lchjech!»r 
Bcrbaaang. Hämotrhoidalleidlit. ckllt 
iilkichche« sammt AUebrauduanneifang 
50 It. uab l st. per Dn^en» in Original-
«tflchen um iS l ' f t eti! billiger. 

D r . C a l l o n d ' a W a r a t a b l e t t c n . 
Diese Weilchen ftab al» ein unfehlbare» 
fflniouuittel besten« ,u -mpsehle»; selb« 
ichntetfen sehr ang.-nid^ tut» («antll auch 
iti »der» 'vielen» beigebeacht »erben. Drei» 
40 t r . tu schachteln sammt t^ekrauchMn-
«Ktiung. 

kachlaK. 
1 u i v e r a a l - S p e i a e i i p u l T e r U* D r . 

U« l i» . bisher utterteicht mfetttt t Wtrtiiitg 
auf die Veebauang uab Ätal te ia igaag. 
hatin-cklgc Veiben, a l t : Berdauuag«. 
lchwtiche. ^abbrennen, Hüm»trh«t»al-»i-
ker. aller Sr i , Hautanajchlage. Mittel in 
ter nngeiMtiteitcn cheur.tichen i«icht. Prei» 
einet graxtu Lehachlel I st. ii! l t . . einer 
Heute» M t r . 

A U K e a - l j i a e i i a van D r Rei .ner*-
L a u ^ r u | a t l irhaiinag. Herüellnng aad 
< l » t l l l t g der Lehlrasl. i Aiaeaii summ: 
.etiauer utcdrauchaauweisnng » st. »> lr . 

k r o p r - M a l l i e gegen BIkhal» 
ft. 

S t e i e r U e h e r K ' i i i i t e r s a t t f u i ^ t u t i -
u»d t i n j e n t e a x l e , Hastete unb steuertet!, 
>«i»«hl ffir tletce Jtintct . al» auch tut alte 
schwächlich« Perlenen besten» >u empfehlen. 
Prei» etitet Flasche 87 lr. 

K. k . p r . T a a u o r h l a l u - P u a i a d r . 
Da« sicherste an» befle Haarwuchamitlel, 
nach deren tret- bt« zehntägigem Gebrauche 
da» »a»iallen »er Haare sichet and »atu-rti» 
beseitig et,»er Slachwuch» hifaednl . da» Haar 
tn seine» nalUtliditu .iatbe « i ch uud glöti-
•en» erhalte» an»die Schnppendti»uug ver-
hindert wird dieselbe wird va» vielen ae,i-
itchen «ntari laien empiehlen unb liegen 
zahleetch« 4ncrt innuiig»|d | tei trn ,n Jeder-
• i inn« Hinsicht ans. — Durch ihre prachi-
rolle itatsiatlnng gereicht sie dem jcho»«in 
l«l«»cli!ch zur ^tetbe. Pret« einet tue 
drei Manate «»»tetchenden Dase ü f i .« . W, 

? i i r A u g e a l e i > l r n , l e . Den Ü7lfalt i-
ge» liathiebluiKtn de» s!tein«lt 'fchtn 
ÄUjieuwaitet» schließe ich «ich an« »allster 
UebetAeusung au. Zch benutze da»selb« de-
eeil» seit eine» Reihe »an Jahren and »er-
baute ihn die Besahianng. rn-t triMtie u 
li« Jahte» »d<nd« bei «id.t di« tleinste 
Schrift «hne ileiHe, zu bee i:• bereit« 
meine Zuflucht genouimen, lesen u , schreiben 
z» t än iun . »uginentzlinduaget weichen 
bteient tösllichen Mittel tn wellige» Zagen. 
Prei» I fl. 10 f r . Hofrath ffr. Zieh. 

K e a t l t u t l o u a - I ' l a i d . varziijlulie» Mit-
tel für Pferde. Prei» l st. tu l i 

D r . M a y e r ' * M a g e n - K f t a e i u , gegen 
ftramufe, « l a t u n g l l o l t l » , Mateitschwä. 
che», t i a r r h i e , und erhrobte» Mittel 
gegen die Seele»ntheil, bau da« 

V r a u a e u a b e r i e e r W a n a e r zur Hei. 
lang bee Sa»»- Siela- und Hatahelchwer 
dea mit weich«« ia «rie<iilich.:a «rauf«», 
und Pit i iaif tanten- '£nstaltei bie besten »e -
lultate erzielt würben, wie t* ärztliche ijlui-
achtel». Zeugnisse unb Laufschreiben, wel-
ch« >eder Klasch« k.-tiieaen, 'awie der sei» 
Jahren erzielte itetgendt .tksatz t u J a -
ult d Au»la»dc dewetseu. 

S e e k H f e r ' * u a K a r i « « b e r W a a d -
u a d M a g e n b a l a a m m »lascht» zu 4i>tr., 
»orziiglich ouf ioni und ,rfe»dtgegeu Hi>. 
uiderdalbe», »ei hartnäckiger klnhlner-
st»»fit»g, bei schlechter «erbanuut -in» 
Süagensaate. 

I . l e l > e - L l e b l x ' » N a k r u a g a a i i t l e l 
f ü r K i n d e r aut Serei lunz der betühmten 
S;itkig-iu»pe. Prei» einer fflakhe to l r . 

Za l i i i pa - i t a . f. t . n i r . 
Pcei« 1 n. It . CI» zu 40 und HO ' 

Xir »«" Cea ersten H k b u u t a l . liollcgien t tuts thlond» geprüft« uttb van »et 
: i ;at1hr.li<;ei r, Uagain locgen iktet aa«gezei&»ettn If tnaendbat l r i i cone. _ . 
i t i ; , . utcuUtiut ("Uettr , Brceiiti;.; en : ab Set,.ulleche» « i i üchertm Itrfal al» ctstt» schnell 

ch*Atir t.ibeii zu . |L »strtt. Waytuu». 

U. 1'felTertBanti. 

A a a l l i e r i B - H a n i t i r a x R e i ' , 1.1. pr i r . , 
echt, van I . G. l ' & p p allgemein besann! 
al» »o» beste .Sehn- iaafer t i runatwi t te l . 
1 Älaetit i st. 4;i tr., mit Post i (I. To f r . 

F l e i a e k - E x t r a e t > L i e b i ^ ' n . i die ktfle 
«a r t e in Cti(,inai-li)pfeit zu i Pfand , 
ela kalb, eia viertel, ein bnt te l P funb . 
MonMpttaiizeu Z e l t e l b. Tr . Schnee» 
»ergei n Prestknr», aaegeitichneie« Hi l f t -
Mittel znzeu fitste», ste.ierffit, ffataerh l t . 
1 Lchatkrel 11.1 tr. 

Z a b n p u l v e i , «ach »«tschrtfl des P r« . 
(eflort HeHtt 1 E '.i^Atrl *o fr. 

F i a k e r p i t l v e r . tin allgemein betaun-
te*. v^tjiialiche« Haadmittel gegen Sa 
taem, .yeisetfett, »eawbfbuften ic. I 
Schachlei IS t t . 

i ' o l v e r Kejfi n FotfUkliiA ein*. Dt,--
k » Pulver besetiig! »en Qiifetnacii un» 
den detd^rch erzen t ,t uauu,-.rneli«eit i»e. 
»uch und ifl erreebt unschädlich Pr r i» 
1 Schacht-I t ft 

O r . K t a r i t . i - . i . ^ m i « Huste», nud 
«a la r rh -Pu lv«! iit. ' ie'tabcte bei sturter 
Berfchlclm^^.g trafttget Perf tnen. i P r r i« 
1 Schachtel «S lr, 

> e u r o » z l i a . an» »l»«Bttaatera b«rei-
teie« Pf la iu tue ; : t ac: gegen gichiische. rheu-
matische befandet« -chn>gchizust«»d< aller 
Krt. 1 (via»«tt i f., itdtlere Svrre 1 st. 
»') t r . 

I ' r a j t e r t ö e i i t t b e e in Pnteten k il» fr . 
unk W e i d i n g e r ' * H e k n i e r a s t i l l e n d e * 
U i e b t p f l a a t e r . Wt, i a 52 lr. , Ar . i 
doppelt t rdf t ia j k i fl. Sicherste Mittel ar-

gen v»elenl»fchnictAtii, AUlietcrrdfea. G«. 
Ichiautfle, i*tchtf»o:e» >e.. »en Schmer, in 
t a r j r f t e r j j n t stillini. 

P a a t i l l e n P r e t i d i u l , gegen Heiscrlett. 
detattdrr« Sat tzern II, «>f«»»tchen «ednern 
besten» zu e « p f t h t - a . > Schachtel »o t r . 

Kn« 
ven-1 
f r i a t e r » bereitet für »14* . »n ; . . . . 
Il«nu«. Sifr-en ' thwäie. dclenltfei t tKt, . ; 
Seknnnte', Seii«astcth«n. .»'vunertt.-:. . . 
leide». ichmtlche »er « f * i n k t i » ; d [ f 
P r e i . etite» glacau« i s>. 

C f e f r ö r l e l 1 ende: : 
fiji« hi<»it an, »ah der wc?..-»» e r 

c , e i > e t r . - U a g a e , « t i l g t l -»4 p •-
» i t i a n »an IM Herrn Siti , ifaat. tr , 

Dr. Julius Kepes 
mit ouierarbentiiih j»»ät j<tn Crfotk: a.,-
getiKibete I . e f r ö r l i * i * a m fiel» m i t iu 
habea ist. Prei« i Z.cjci i fl. 

bie >u K r a u x b r a a u t u r i n 
«o t r . ad«» l st. 50 t r . 

( ' •>pal ine Mt-Jte. sine glückliche B«%"• 
b tnkunj van Kapaiaa-Balfa« mit aad«. 
rea eminent wirlendea di isamischen S u b -
stanzen, aegen frisch» und cht»niiche 
«ameaautf luste . J a P a r i * tu d«a Spi . 
toletn «iaaeführt. K i Kapseln sin» ia 
Zucketbiichien etngehiilli, ke» ckrfola ist 
ein stcheree. Prei» 1 st. »> lr. , mit Stirn 
Härterer Sorte 1 st. 

H t u r a e n e c g e r ' * 
r n t e r l e i b s b r u c k e . 

l l r u r h a a l b e f t t r 
ul bef tw Erfolge 

angeweadel. Prei« s fl. >0 fr., lili.fcter 
S a t t e S st. 70 t r . 

Kau F o n t a i n e d e . l o a r e a e e G o l d e n 
gibt >«»««Haare die ja allgemein dew^ii-
d«rt goldbioiike Paar ,ard«ant da« ISall-ti-
derste und ubttra^chendstc, titei« t > st. 

gegen -'licht. K»(utnatl««u» . 
j i te l i t t >(ra«uf in ken Händtn, 

P a » t i l l p i s o r t i . a t . t r » ( P a t t i l l , - » 
J e K o m a ) . Die'e Pal i l leu «,id duiui :<it& 
zu e«pfehle». al« «ia tUirfcttbr? unb tzon t 
«»glichste« S e h t a u l a u i l « ! : b £(;-Uit; 
Eys te» »Nd >tx ^ci'chc?ch,«vcrrichl^.i ci». 
•q«c de^weie» ü ^ r r t i z e s oder iüuqi 
I? . schaben; felK beseitigen männlich-
»chawch« a.ch nach m an«eh;aKa S l t n 
unb ftn» daher keHen« ,n eiini'ehlen. Kr». 
I AUean» a»U #«krau(#«aau>ettnng ii> « . 

K r h t e » l > o r * c h - l , e l i e r t h r a n ö . , t i 
earziiglichste» Hi i ln t t ie i Ni allen Benst-
un» lf»tbzenfta»fh-:tTcn anertanat , «an u-jt-
(ULlli+tr Qual i tä t unt reine« A»eschmacke 
die «»Uleitle |U i st. m f r . Bei i b n a b a e 
uun i Duhen» ^laiche» j a Peteca t ittaci.-.s 

/ • a l i a p a a t a van t o u p . 1 i t . . ! . . 

l i l i e B - C r ü ' m e . Heils ant« Hau . 
»»st- »u» Sueaaung c ia t t .̂schme.I>» »n. 
«richtn uub «ei len Haat , heiliamee ua» 
taalllthätiger, al« »»I t - i i tea tn - etuncht 
He H a l t , macht fte weit und derlei>1. i , r 
«nicht an» «eschineldigfeit. ichj^t bei l t . 
gelmagiger Snn tnkuug bar e p t M e ua» 
liauhwitden der Haut an» ist awr toaas da» 
Heilenkile *ct<n ihr«». Prei» t II. v i tv. 

Äeaejte Erfindung, ^il t de» l ag an» 
ribcttti. :.<>Iiae» P o o d r e V e l o u t i a e 
,'(ststhc;t». »aiei'hafi. unstch.bat auf 
Vvittt, i t iaet. zarter aa» l a n m u t t i ^ e t a .s 
alle : u u d r e i« r i i der Weil, aerleig: tun 
l e in t eine |.igrn»liche Krisch« iiuc «ach, 
die Haut bleadend we i s und geichi». 
J a «Klier, ihuui . i« nn» «osa-Aark« . . 
Original-Schachtel * st. 

Warnung bat KIachah«uag: itciäe £ . -
«etipresft», Sanucndrau». gelbe M e J r n 
Aalten » e h r ! Einzige« Schutz«!»«! gege, 
««»neitdran», -ihatmeil «ad .lugend i» e-
deezageken, aermag nnr ka» «xltbetUiim « 
i^an d e Li>* d e L o k * , «chaiihn!« 
Niteamilch. itUii See »aatgitch preazuchea 
üiegierung» - Meticinat-Veharte ge!?iusl, 
»an alle» be ta ta ten Doctarea. «ebiei. t i-
tchen i ia ta l i i t rn . Damen und Herren a l . 
da» einzig »«wahete ^ch«nheit,«i!!el 
etpeokt »ad aue r t ann! , um die Haat 
gl.tchztittg safoc: dlenkend weiß, ia:,& 
zart zu machet! an» da« stchaatfearni z . 
tnif«utea. J u seiner An :a tu t an : z - ,» 
Äetgmachen »er Haut übettei it ««Pwadre 
,le rin und alle a»b«re» detgteichea l l i m r 
der Welt. J a Otttgii«al-»!aiche» za 4 t! 
3 t l r . und 4 lt. «.i t r . Prabe-Ktas.ii t 
t st. t t l r . 

s a v o u a u L a u d e i.jra. Xie reit 
an» aitgen'l»a|ic all?» jenl setaaateu i a>. 

" • k ^ . L 

Gicli t-Lein wand 
und sicher Haltakt» Mittel anzuaientrit. Ju P a ' t u n mit «ek«»chtanikt>i»»g zu i ft. 5 f t . . ;a«u»t:. ta j t tu 

l e i t e - « > f e u , i?-,u»dgest»-Schatte,I.i-t-. 
liea - Mtlqseise zur Srhaituug a n t « » . . 

sdliluetaug bn Hast , .irkr t S-ück Jn t r , 

i»lteberrf.gca, H«te»si?iul,> Italhlani 
villgeu aad b.'itobet« er .ar i j»«i .n. 

V, . » n t w i j r t i i c l i e r h « . . . u c t e n r K r a n s T i e f e n b . i c l i e r . K i g e n t h n i n , I>r t i ck a s t l V e r a g v o n J u l i i u i i i i t a k u e c i i in 


